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Bild: Aus der stimmungsvollen Eingangssequenz von «Porgy and
Bess», der im Todd-AO-Verfahren aufgenommenen Oper von
George Gershwin. Clara (Diahann Carroll) singt ihrem Kinde
das Schlaflied «Summertime».
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Prälat Dr. Josef Meier zum Gedenken

Meine letzte Begegnung mit dem verehrten Prälaten Dr. Meier sei. fand
beim Begräbnis von Prälat Dubler sei. in Wohlen statt, wo er diesem um
Seelsorge und katholische kulturelle Arbeit sehr verdienten Priester den
letzten Ehrendienst erwies. Einen letzten persönlichen Kontakt mit Prälat
Meier hatte ich anläßlich der Sitzung des Zentralvorstandes des SKW in
Luzern am 30. März. Zum Mittagessen saßen wir zu viert zusammen — außer
Prälat Meier noch Domherr Schnyder und Pfarrer Küster von Näfels. Die
Unterhaltung stand im Schatten des Hinganges von H.H. Dr. Klein, des
Mitarbeiters des Apologetischen Institutes, der im 56. Lebensjahr vorzeitig und
unerwartet aus seiner Arbeit gerissen wurde. Das Gespräch war irgendwie
vom leichten Flügelschlag des Todes berührt, der über uns allen schwebt
und heute den, morgen einen andern holen kann. Von dieser letzten
Tischunterhaltung her bleibt die priesterliche, aus tiefem Glauben heraus wirkende
Persönlichkeit von Prälat Meier uns in lebendiger Erinnerung.

Die Filmkommission verliert in ihm einen sehr aktiven und interessierten
Mitarbeiter. Dabei war dieses Tätigkeitsgebiet nur ein Teil in der reichen,
fast überreichen Arbeitsfülle des Generalsekretärs des SKW und des
Schweizerischen Katholischen Jungmannschaftsverbandes. Seine Leistung
für die katholische Jugend und für die katholische Öffentlichkeit zu würdigen,

steht andern zu. Wir wollten hier in Dankbarkeit und Anerkennung all
seiner Aufmerksamkeit und seiner persönlich anteilnehmenden Sorge für die
katholische Filmarbeit in der Schweiz gedenken. R. I.P.

Im Auftrag der Filmkommission des SKW:
Dr. Karl Stark
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